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Ves'ein,,Eifel-Wind" inforrniert
1. April nächstes Monatstreffen in Üttfeld

Üttfnln. Ein Treffen des Vereins ,,Eifel-
Wird" - FEirdr r:gemeinschaft eur Nutzung
regenerativrr Ecergie - ist am Sannstag,
X.. April, 2'I-!.{-ihr, in der Gaststätte Wind-
hausen in Uttfeid-Bahnhof. Das Therna
des Abends lautet: ,,Die Nutzung der
Wasserkrafi zur §tromerzeugung. "
Als Referent für diesen Vortrag konnte
man den früheren Vorsitzenden des Ver-
bandes der Kleinwasserkraftwerksbesitzer

- später Arbeitsgemeinschaft der Wasser-
werke - Georg Küting aus Neumagen-
Dhron gewinnen.
Bisher hatte die EG Eifel-Wind nur Fach-
referate zu den Tiremen V/ind- und Solar-
energie angeboten. Arn komrnenden
Samstag soll nun erstmalig auch über die
Bedeutung der Wasserkratt zur Stromer-
zeugung gesprochen werden, wobei zu be-
merken ist, daß die Wasserkraft über Jahr-

hunderte lang die wichtigste Kraft füLr Ge-
werbe und Landwirtschaft in der Eifel
war. Nur wenigen Personen dürfte be-
kannt sein, daß allein im Bereich der Ver-
bandsgemeinde Arzfeld noch fünf Klein-
wasserkraftwerke betrieben werden bzlv.
wurden, die ca. 269 kW-Stunden-Leistung
erbringen. Die Standorte dieser Werke lie-
gen in Stupbach (Gasthaus ,,Zur Alten
Mühle"), in Dasburg (Rellesmühle), Lüne-
bach (Mühle und Bäckerei Hahn) sowie
eine weitere privaie Wasserturbine und
schließlich in Weweler (Weweler Mühle
Burg Reuland/Eelgien)"
Da es im Eifelgebiet zweifelsohne noch
eine Vieizahl weiterer Kleinwasserkraft-
werksbetreiber und auch Mühtrenbesitzer,
die früher selbst Strom erzeugten, gibt,
wird auch dieser Personenkreis zu der
Versarnmlung in Üttfeld eingelacien.
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Neuer Großversuch mit
Windkraftanlagen

Bundesforschungsminister Heinz Riesen-
huber (CDU) hat am Donnerstag ein
Großexperiment mit Hunderten von
Windkraftanlagen gestartet.
Die kleinen Anlagen sollen mit Subventio-
nen aus Bonn vornehmlich im norddeut-
schen Raum in einigen Jahren gemeinsam
100 Megawatt Leistung erbringen.
Für die Windenergieforschung ist dies der
erste Versuch mit einer größeren Lei-
stungskraft. Bislang wurden nur kleirrere
Anlagen gefördert, die in der Regel bis zu
250 Kilowatt Strom erzeugen. Zw Yer-
gleich: Der Hochtemperaturreaktor in
Hamm erzeugl 300 Megawatt, ein. moder-
nes Kohlekraftwerk zwischen 400 und
600 Megawatt.
Die Kosten des Großexperiments werden
auf 400 Millionen Mark geschätzt, wovon
das Forschungsministerium l-30 Millionen
Mark übernehmen will.
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